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Grundstein für neueMercedes-Garage ist gelegt
Steinhausen Ein kanadischerMercedes-Benz-Händler kommt ins Zugerland.

Der Spatenstich für dasmoderne Autohaus, das in anderthalb Jahren fertig sein soll, ist erfolgt.

ImHerbst 2018wirdanderSenn-
weidstrasse in Steinhausen das
modernsteMercedes-Benz-Auto-
hausderSchweiz eröffnet. Letzte
Woche erfolgte der Spatenstich.
Bauherrin wie Bauunternehmer
hoffen, dass es zu keinen un-
erwartetenVerzögerungenkom-
men wird. Obwohl in unmittel-
barerUmgebungarchäologische
Funde gemacht wurden, ist of-
fenbarwenigzubefürchten.Dies,
weil auf demGrundstück bereits
entsprechende Probebohrungen
vorgenommen worden sind und
keinerlei «kritische» Funde zu
Tage gefördert wurden.

Er freue sich, dass auf seinem
Grundstück etwas so Schönes
entstehe, sagt Erich Meyer von
der Terrafors Holding, welche
die zwei Parzellen mit total
12 330 Quadratmetern an kana-
dische Investoren verkauft hat.

Denn hinter der Käuferin Swiss-
can Investments AG in Düben-
dorf stecktMikeAlkiermit seiner
AlkierMotorsport Ltd.Diese be-
treibt im kanadischen Ontario
fünf Standorte und bringt dort
unter anderem Mercedes-Benz-
Autos an denMann.

«Ichkannes
kaumerwarten»

«Ich kann es kaum erwarten, bis
der Bau fertig ist», sagte Mike
Alkier beimSpatenstich, erfiebe-
re der Eröffnung regelrecht ent-
gegen. Ein Blick in das Fakten-
blatt desBaus zeigt,warum:«Bei
der ersten Umsetzung der wei-
terentwickeltenMercedes-Benz-
Architektur in der Schweiz wer-
denkünftigMercedes-Benz-Per-
sonenwagen verkauft und deren
Serviceangeboten.»DasHaus ist
zudem ein «Smart- und AMG

PerformanceCenter»undbietet
auchMercedes-Benz-Vans an.

Der Showroom ist inklusive
AblieferungundexklusiveBüros
948 Quadratmeter gross. Das

Haus soll auf optimale Kommu-
nikation, Beratung und Fahr-
zeugübergabe fokussiert sein.
«Wir wollen, dass die Kunden
sichhierwohl fühlenundperfekt

bedientwerden», sagtMercedes-
Schweiz-Chef Marcel Guerry.
Das Hauptziel ist die Schaffung
einesdemMarkenimageentspre-
chenden,hochwertigenKunden-
centers mit gepflegtem Erschei-
nungsbild undAmbiente, höchs-
ter Beratungsqualität sowie
effizienten Prozessen.

Die Wärmedämmung des
Baus erfolgt in aktuellen Miner-
gie-Standards, unddieBauweise
ist behindertengerecht. Die Wa-
gen werden in der 177 Quadrat-
meter grossen Waschanlage mit
gebrauchtem Wasser und unter
EinbezugeinerRegenwassernut-
zunggewaschen. Insgesamtwer-
den im Vollbetrieb dereinst zwi-
schen 60 und 70 Personen am
Standort beschäftigt sein.

Charly Keiser
charly.keiser@zugerzeitung.ch

VomGefühl, alles gegeben zuhaben
Zug Sina Egli untersuchte imRahmen ihrer Bachelorarbeit, obCrossfit für den Schulsport

geeignet sein könnte. Dabei kommt sie zu klaren Resultaten. Jetzt will sie sich der Praxis zuwenden.

WolfMeyer
redaktion@zugerzeitung.ch

Crossfit ist eine im Aufsteigen
begriffene Trendsportart. Sina
Egli, Absolventin der pädagogi-
schen Hochschule Zug, ver-
sucht, diesen Sport im Rahmen
ihrer Bachelorarbeit im Primar-
schulsport zu integrieren.
«Crossfit bietet einen hervorra-
gendenAusgleich zwischenAus-
dauer- und Krafttraining. Diese
Vorteile können gerade auch für
Kinder im Primarschulalter ge-
nutztwerden», ist sie überzeugt.
Die frisch gebackenePrimarleh-
rerin stammt aus Aeugst am Al-
bis und führte in ihrem Unter-
richtspraktikum bereits erfolg-
reich einige Crossfit-Übungen
mit ihren Schülerinnen und
Schülern durch.

Crossfit ist eine Trainings-
methode, bei der verschiedene
Übungen zu sogenanntenWork-
outs zusammengestellt werden.
«Oft wird in Gruppen trainiert,
in denen die Niveaus der Teil-
nehmer stark variieren. Dann
werden die Bewegungsabläufe
an jeden individuell angepasst,
dass die Herausforderung sei-
nemNiveau entspricht», erzählt
Egli. «Dabei entsteht eineGrup-
pendynamik, in der man sich
gegenseitig anspornt undmitein-
ander die körperlichen Grenzen
erweitert.» Auch diese Geistes-
haltungwill Egli in die Schulklas-
sen tragen.Ob ihr das als Primar-
lehrerin möglich ist oder nicht,
hängtdavonab, ob sichdieSport-

artmit denZielendesLehrplans
21 verträgt. Egli entwickelt zu
diesem Thema in ihrer Arbeit
eine klare Linie: «Crossfit kann
dazubeitragen,mehrereKompe-
tenzendesLehrplans 21 effizient
zu fördern undkann alswertvol-
ler Bestandteil des Schulsports
genutzt werden.»

EinBaustein
vonvielen

Wichtig ist dabei, dass dieÜbun-
genkorrekt gezeigt unddurchge-
führtwerden.WerdendieBewe-
gungsabläufe falsch ausgeführt,
verliert das Training an Intensi-
tät. «Lehrpersonen, die Übun-
gen aus dem Crossfit im Unter-
richt einbauen möchten, sollten
sich gut in das Thema einarbei-
ten.» In ihrem Unterrichtsprak-
tikumhatEglimit ihrerMethode
bereits gute Erfahrungen ge-
macht. «Die Kinder waren hell
begeistert vondenÜbungenund
liessen sich auch von der Grup-
pendynamik etwa im Teamtrai-
ning voll mitreissen.»

Crossfit soll aber nur eineEr-
gänzung ihres Sportunterrichts
bleiben und einen Raum schaf-
fen, in dem sich die Kinder voll
auspowern können. «Viele der
Kinder meiner damaligen Klas-
sewaren sportlich nochnie so an
ihre Grenzen gegangen und
kannten dieses befriedigende
Gefühl noch gar nicht, alles ge-
geben zu haben.» Daneben sol-
len andereDisziplinen,wie etwa
Spielsportarten nach wie vor
einen wichtigen Platz im Sport-

unterricht einnehmen. Allge-
mein sei eine starkeDiversifika-
tion der Bewegungsabläufe und
Lernkontexte sinnvoll. «Wir ver-
suchen, unseren Schülerinnen
und Schülern eine möglichst
breite Erlebniswelt zu bieten,
die ihnen eine vielfältige Ent-
wicklung ihrer koordinativen
und kognitiven Fähigkeiten er-
möglicht.»

MitKleinemGrosses
bewirken

Selber trainiert Sina Egli regel-
mässig in einemderdrei «Cross-
fit-Boxen», also Trainingsstu-
dios, imKantonZug.Dabei spielt
auch die Ernährung eine wichti-
ge Rolle. Diese muss sie aus
Platzgründen in ihrerArbeit aber
ausklammern.«Auchaufdiesem
Gebiet müsste in der Schule
mehr getan werden», findet die
25-Jährigeunddenkt sofortMög-
lichkeiten an, die sich imkleinen
Rahmen umsetzen liessen, aber
schonGrosses bewirkenwürden.
«Was ist zumBeispiel ein gesun-
des Znüni? Das ist leider nicht
immer allen klar.»Mit Fragestel-
lungen aus ihrer direkten Erleb-
niswelt könnte man Kinder an
dasThemaErnährungheranfüh-
ren, findet Egli.

Doch von der theoretischen
Entwicklungsarbeit neuer Lehr-
inhalte hat sie vorerst genug:Mit
demBachelor in der Tasche, sat-
telt SinaEgli imAugust fürsErste
indiePraxis um.«Ich freuemich
aufmeine erste Stelle unddie di-
rekte Arbeitmit denKindern.»

Studieren den Plan der neuenMercedes-Garage in Steinhausen: Erich
Meyer, Mike Alkier undMarcel Guerry (von links). Bild: Charly Keiser

Möchte mit Crossfit den regulären Schulsport bereichern: Sina Egli. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 22. Juni 2017)

Finalisten
stehen fest

Freiwilligenpreis Die Finalisten
für«PrixZugengagiert»2017ste-
hen fest. Die Zuger Bevölkerung
hat ineinemOnline-VotingdieFi-
nalisten des kantonalen Freiwil-
ligenpreises auserkoren. Nomi-
niert waren Organisationen, die
sich im Kanton mit Freiwilligen
für die Integration von zugewan-
derten Menschen einsetzen. Mit
denmeisten Stimmen ziehendie
Asylgruppe Hünenberg, der FC
Zugersee, die IG ZentrumGubel
Mänzige, das Integrationsnetz
Cham und die Kochgruppe «Ko-
riander,Peterli, ZimtundCurry»
in den Final ein. Aus ihnen kürt
die Jury nun die Preisträger. Ge-
lüftet wird das Geheimnis am
14. Septemberanlässlichderkan-
tonalen Anerkennungsfeier für
Freiwillige im Lorzensaal Cham.
Der Preis wird zum siebten Mal
verliehen.Dermit6000Franken
dotiertePreiswurde2011auf Ini-
tiativevonBenevolZug insLeben
gerufen und wird seither vom
KantonZug unterstützt. (red)
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